
Mittwoch, 
23. Februar 2011

16.00 bis 18.00 Uhr 
Vortragssaal

NWK Sanderbusch

FORUM 
Sanderbusch

„Aktion 
Saubere Hände“

Wir machen weiter!

Anmeldung:
Bildungszentrum Sanderbusch
Sabine Prüfer
Tel.: 04422 80-1058
Fax: 04422 80-1056

E-Mail: bildungszentrum@sanderbusch.de

Die Punkte für die Zertifizierung durch die 
Akademie für ärztliche Fortbildung sind 
beantragt.

Bitte den BARCODE – AUFKLEBER nicht
vergessen.



Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

Die „Aktion saubere Hände“ startet in die 
nächste Runde. 

Bei der „Aktion saubere Hände“ handelt 
es sich um eine nationale Kampagne zur 
Verbesserung des Händedesinfektionsver-
haltens in Krankenhäusern und Praxen in 
Deutschland. Rund 500.000 Infektionen 
treten in Deutschland jährlich auf. Diese  
Infektionen führen zu zusätzlichem Leid der 
Patienten und dadurch zur Verlängerung 
der Behandlungsdauer und damit auch zu 
zusätzlichen Kosten.

Experten sind sich darüber einig, dass die 
wichtigste Maßnahme zur Vermeidung der 
Übertragung von Infektionserregern die 
sorgfältige Händedesinfektion ist.
In vielen Untersuchungen konnte gezeigt 
werden, dass durch die Verbesserung der 
Händedesinfektion das Auftreten von Infek-
tionen reduziert werden kann. 
Helfen Sie uns, dass die Rate der Infek- 
tionen in den Kliniken und Praxen sinkt und 
desinfizieren Sie Ihre Hände.

Wir freuen uns, wenn Sie kommen

Ihr Hygiene-Team aus Sanderbusch

Themen und Referenten:

16.00 Uhr	 Vortrag:
	 „Zunehmende Bedeutung 
	  von ESBL-bildenden gram- 
	 negativen Bakterien in  
	 medizinischen Einrichtungen“
	 Dr. med. Karin Schwegmann, 
	 Fachärztin für Mikrobiologie  
	 und Infektionsepidemiologie,
	 Fachärztin für Hygiene und  
	 Umweltmedizin 
	 Niedersächsisches Landes- 
	 gesundheitsamt, Bereich:  
	 Krankenhaushygiene

	 Diskussion

16.45 Uhr	 Pause

17.00 Uhr	 Vortrag:
	 „Infektionsrisiko durch  
	 PC-Tastaturen und  
	 Monitore?“
	 Dr. med. Karin Schwegmann, 
	 Fachärztin für Mikrobiologie  
	 und Infektionsepidemiologie,
	 Fachärztin für Hygiene und  
	 Umweltmedizin 
	 Niedersächsisches Landes- 
	 gesundheitsamt, Bereich:  
	 Krankenhaushygiene

	 Diskussion	
	

Ende: ca. 18.00 Uhr


